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deutsche Bücherm‘arkt wird jedocfi äußerdem noch von der Schwéiz (569) un
Osterreich beliefert, daß für den deutschsprachigen aum insgesamt
27806 Übersetzungen ZULC Verfügung stehen.

In Deutschland selbst zeigt sich eın beträchtliches Überwiegen VO  —; West-
deutschland, während Ostdeutschland auf estimmten Gebieten das Kınfallstor
bolschewistisch-marxistischer Laiıteratur ıIn den: Westen bleibt Beispielsweise sind
von 85 Übersetzungen philosophischer Werke in Ostberlin erschienen, die aus-

nahmslos materlalistische Philosophie verbreiten. mgekehrt gıbt in der So-
wjetzone kaum Übersetzungen theologischer Werke, da HNan die „Nikomachische
Ethik“ des Aristoteles und des Diogenes „Leben und Meinungen berühmter 1l0-
sophen” nıcht als eologie ırd bezeichnen können, wIie 1MmM Indert transla-
tonum geschieht. So leiben NUur eın Auszug aus Kierkegaards Briefen und Tage-
üchern un! die „Täglichen Andachten” VOoO  — purgeon, also n 'Titel unter

land übersetzt worden.
1836 Nummern theologischer Literatur. Der est der 182 Titel ist ın Westdeutguh-

Der INDITrucC marxistisch-bolschewistischer Literatur geschieht VOT allem auf
dem Gebiet der Rechts- und Sozialwissenschaften SOWIeE ıin der Pädagogıik. Von
insgesamt 214 in Sanz Deutschland übersetzten erken dieser Art sınd 116 alleın
In der Ostzone, meıst ın Ostberlin erschiıenen. 1C. anders verhält sıch auft
dem Gebiet der theoretischen un angewandten Naturwissenschaften, WO VOo  — 7/()
Übersetzungen insgesamt 155 alleın iın der Sowjetzone herauskamen, während dıe
Zahl In der Literatur wıeder stark abfällt, WO VOoO  e 146 Übersetzungen 161 in OST-
deutschen, Verlagen erschienen, unter denen sich überdies noch viele Werke nıcht-
russischer Lauteratur befinden Stärker ist der Anteil Ostdeutschlands in der Ge-
schichte: Von 1831 Übersetzungen wurden 33 iın der Sowjetzone veröffentlicht;
Allerdings ist ZU bemerken, daß dort ein1ge Verlage (z. B Böhlau) schon seıit
Jahrzehnten mittelalterliche Quellen herausgeben.

Kın Vergleich der Übersetzungen in Deutschland und Rußland zeıgt eindeutig,
dalß dem Kommunismus VOLr em darauf ankommt, auf dem sozialen un Ca

turwissenschaftlichen Gebiet Einfluß gewinnen. Während jedoch der Großteil
der Übersetzungen auf dem Gebiet des gesellschaftlichen Lebens NUur dıe kommu-
nıstısche I1deologıe verbreiten Will, emüh 11a  e sıch ın den Naturwissenscha{ften,
wenigstens in der SowJjetunion, jene er übersetzen, UuUrc die die For-
schung vorangetriıeben wird. sind VOL em Bücher aus dem Gebiet der tom-
physik und der Geologie übersetzt. Ktwas anders verhält sich miıt der Sowjet-
ZONE, na  m; VOL allem biologische er der SowjJetrussen ZU verbreiten sucht.

zeinem andern Land außerhalb der Sowjetunion un VOL dem Eisernen Vor-
hang werden S viele Bücher sowJetrussischer Herkunfit übersetzt WIEe In Deutsch-
and. Man sieht, dafß den Russen offenbar sehr daran gelegen ıst, hier starken
Einfluß gewinnen. Deutschland bleibt nach wWw1€e VOL eines der wichtigsten Län-
der in der Auseinandersetzung der freien Welt mıiıt dem Bolschewısmus.

Der Kommunismus in Frankreich

Die starke Verbreitung des Kommuniısmus in talıen annn Inan leichter auf SC-
WIisSse wirtschaftliche Notstände zurückführen als die gleiche Erscheinung In KFrank-
reIChH. eW1 gibt auch iın Frankreich Gebiete, die VOo  w} französischen Wirt-
schaftsstatistikern und Politikern als rückständıg bezeichnet werden, aber Im
Sanzen ebt na  — in Frankreich nıcht SCAHIEC | S gibt Publizisten, dıe be-
haupten, dalß der Durchschnittsiranzose hbesser ebe als der Durchschnittsdeutsche.
Woher also die Erscheinung, da fast eın Viertel des Parlamentes aus Kommu-
nısten esteht und rund Millionen Franzosen ommunistisch wählen? Darüber
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gibt 1Ne sehr lehrreiche französische 1€ Auskunft, cdıe inzwischen auch eutsch
erschlenen ıst (Professor FrancoI1s Goguel: ‚„Das französische Regierungssystem“
deutsch VonN Gilbert Ziebura, Buch Leitfaden, Buch Quellen, öln und Op-
laden

‚„Jm anzch scheint Frankreich die Stimmabgabe für den Kommunismus
etwa VO  - den gleichen Absıchten bestimmt SCIMN W16€e Großbritannien die
Stimmabgabe für den Sozialismus der ichtung Nneurın Bevan. 1ele Franzosen
stımmen A großen Teil deshalh für die Kommunistische Partel, eil

sich eher konkrete Reformen als 1N€ überholte Ideologie kümmern-
den authentischen sozialıstischen Arbeiterpartei die S16 unterstutzen könn-
ten Sicherlich steckt dieser Haltung auch viel VOoO  - der Tradition des verbalen
Extremismus un der systematischen Unterstützung der Opposition. Vielleicht ist
hiler der TUn dafür suchen, daß elbst ı der Arbeiterklasse die Frauen

zahlreich für den Kommun1ismus stımmen als die Männer, dafß aber, i
Gegensatz dazı, mehr Menschen hinter sich hat als dıe anderen franzö-
sischen Parteien““ (Lf 90)

„Fünf Millionen Franzosen wählen die KPE wesentlich deshalh weil S16

ständigen und energischen Verteidiger suchen, der ihnen hılft iıhr materielles
Schicksal verbessern. Die 9  N Politik‘ interessliert S16 nıicht. Iie Sowjet-
Union erührt S16 TOTZ SChHh ympathıie e1IN H15 unangenehm. Sie SIN
schlec informiert über das, wäas der VWelt geschieht. Sie sınd voll Glauben, E a A Aa Z Aaber ziemlich tolerant. Sie sınd Neutralisten:;: 18010 ehrhnel unter iıhnen legt Wert
aut parlamentarische Institutionen un auf demokratische Freiheiten S1ie sınd
ziemlich antiamerıkanısch Kurz sınd Travaiıllistes der Bevan Tendenz und
die Partel, die SIC wählen, stellt f  x  Ten Augen, ohne da{fß S1C W1SSCHN das dar,
w as für den britischen Arbeiter die englische, auf die trade 11015 gestutzte Är-
beiterpartei darstelit‘“ Quellen 1702)

Diese Milhonen. dıe sıch be1 Wahlen das Banner VOoO  — Hammer und Siche]
scharen, sınd Iso iıhrer enrnhnel nach nıcht für Diktatur und walt, sondern
Tür Freiheit C1LMN demokratisches (Gemeinwesen un:! 116 parlamentarıische egle-
rungsform Was S16 miıt den Bolschewiken CHMLEINSAN haben, I1ST eigentlich DUr die
amerıkafeindliche Gesinnung S1ie reden nıcht ErNC über das, W as Rußland 56- a A E I aan f a na al n
chehen ist un geschieht 51IC W 155eN auch nıcht allzuviel davon und wollen
nıcht WISSCNH, eıl peinlich wWäare Für S16 1st die der ammbock InNe
wirtschaftliche und soziale VWelt mıt der s 16 unzufrieden sınd der CINZISC adı-
kale und harte ammbo«c unbelastet VOo  - den Enttäuschungen, wvelche dıe Wäh-
ler miıt den übrıgen Parteien erlehten

Wenn 19808  e aber jemand meınınte, unter diesen Umständen wWäarTre dıe KPFE CIn
harmloses Gebilde, ITTie 67 sehr Der Irrtum käme WO| aher, daß er die 1gen-
art un den Auibau der nıcht kennt die keineswegs demokratisch west-
ichen Sınn sıind Auch Rußland 1ST S16 ANUur die ac. gekommen mıiıt der
Hiılfe VoO  en Massen, denen weder ihr Wesen noch ihre Jele bewufßt Nach
dem Willen ihrer Schöpfer, besonders Lien1ins, ıst dıe kommunistische Organisation
CIM Auslesesystem, 11N€ NEUE un! sehr despotische Arıstokratie. Selbst dıe
Statuten der Tranzösıschen verraten unNs das „Gemä der Ireiwilliıg VOon allen
Kkommunisten akzeptierten Disziplin, welche die ra ihrer Partei ausmacht,
HMLUSSeEeN alle Beschlüsse, die VOoO  am} übergeordneten Organismen gefaßt werden, obli-
gatorisch ANSCHOMIMLUMNNEN werden. Jede Organisation, dıe ihre Aktivıtät ı he-
en Bereich entfaltet, ist derjeniıgen Urganisation übergeordnet dıe iıhre
Aktıivıtät NUr auft Teıl dieses Bereiches beschränkt IDıiskussionen über Kra-
SCH, dıe cdie Parte1l betreffen, werden VOo Gesamt der Partei 19838  m ange geführt
bıs die zuständigen Versammlungen und Komitees 1801° für alle ültige Entschlie-
Bung gefaßt en Die Entschließungen, die Vo Kongreß der Partei oder voxl
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den leitenden TrTemiıen der Partei gefaßt werden, Nussen bsolut durchgeführt
werden, selbst dem Fall, dafß C1MN Teil der Mitglieder oder Urganisationen S16
nıcht billigt 66 Quellen 113)

Hs ist die Partel, die über die Zukunft entscheidet nıcht die Wählerschaft Und
dieser Zukunft willen wırbt die nıcht 19888  _ jeden, der mıt der bestehen-

den Ördnung unzufrieden IST sondern erzeugt auch künstlich Unzufriedenheit
HIS S16 selber der Macht ist Dann ist für das harmlose „Stimmvieh“ Spät;

wird ZULT Schlachtbank eführt. Deswegen darf na  — weder ı Frankreich noch
talıen die ommunistische Gefahr unterschätzen.
Sehr aufschlußreich ist dıe Zusammensetzung der ommunistischen Partei

Frankreichs „Außer Arbeıitern un Landbevölkerung (ın den Gebieten mıiıt klei-
nNe.  = Grundbesıitz ehören Angestellte (häufiger AUS$S dem staatlichen als aus dem
prıvaten Sektor) un Beamte (besonders AUusSs dem Unterrichtswesen) Kommu-
nistischen Partei Frankreichs Die wenigsten vertiretenen sozlialen Kategorien
SIN! die freien Berufe und die Arbeıtgeberschaft Handel und Industrie Kıinige
Handwerker un CIN1SE Ladeninhaber sınd der KPE Augenblick der Befreiung
beigetreten“ (Quellen 120)

A DITE kommunistische Fraktion der 1946 gewählten Nationalversammlung
(die VO. Blickpunkt der sozlialen Zusammensetzung bezeichnender ist als die VO  en
951 WESCH des Wahlgesetzes der Listenverbindungen) umfaßte 168 Mitglieder;
darunter befanden sıch 61 Arbeiter, Beamte (davon D4 Volksschullehrer),
15 Bauern uUSW Der Anteil Arbeitern der kommunistischen Fraktion eläuft
sich a1sS0 NUur autf 36%, während derjenige der Volksschuillehre vergleichsweise
sehr hoch IST (21 0/o) Hinblick auf die Zahl der Volksschullehrer, dıe Mitglieder
der Partel sind Die sozlale Zusammensetzung der parlamentarischen Fraktion 1sT
derjenigen der Landeskomitees un des Zentralkomitees sehr äahnlie (Quellen
121)

Diue Lage der Juden der Sowjetunion
Die Zahl der Rußland ebenden en War Ende des Jahrhunderts
Urc die Annexion polnischen Gebietes auft hıs Millionen angewachsen Aus
den Dörfern vertriıeben, ührten diese russischen Juden ziemlich geschlossenen
Gruppen den Städten sehr ewußt ihr relig1öses und kulturelles Eigenleben, S16

pflegten Jiddisch und Hebräisch und esaßen ihre CISCHNCNH Schulen und Zeitungen
Das russische udentum ehörte den lebendigsten. Zweigen des Judentums
überhaupt. Die meılsten geıistigen Strömungen heutigen Judentum stammen
daher.

Die Politik der Zaren den en gegenüber War schwankend Bald suchte
diese „Kremden‘‘ russıfizlieren, hald mußten SiC als Sündenbock herhalten und
besonders dıe Armen unter ihnen furchtbare Pogrome über sich ergehen lassen.
Von Kmanzıpation WI6 den andern europäischen Ländern wäar nıcht die
Hede

eın Wunder, daß Juden, zumal jüdische Intellektuelle, der Revolution Zıe
iührenden Anteil hatten (1rotzkı wWäar © Sie erhoifften sich dıe ersehnte
Gleichberechtigung. Weniger e11 IHan, daß die Oktoberrevolution besonders
der Ukraine zugleic. VOo  = utigen Judenpogromen begleitet War und das religiöse
Judentum j Rußland nıemals kommunistisch SEC1LN wollte

Wie ist heute ihre  e age ] Sowjetrußland? Waäar kennt die Verfassung der. ©O
wjetunion Kechtsgleichheit er KHassen un Nationen un! gilt der Antisemitismus
als Vergehen; aber das steht auf dem Papler. Hs War vorauszusehen, da{fßs die
Judenschaft, die nach offiziellen russischen Angaben 1939 immerhin noch Mil-
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